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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 304. Halle, Mittwoch den 28. December

Bei ei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

erſte Quartal des kunftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahmeunmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſ es Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Rußland.St. Petersburg, d. 17. Dec. Se. Majeſtät
der Kaiſer haben dem Königl. Preußiſchen Gehei-
men Staats Miniſter und General Poſtmeiſter
von Nagler den Alexander Newsky Orden inBridanten verliehen. Nachſtehendes iſt (der St. Pe-

tersburgiſchen Zeitung zufolge) das Allerhöchſte Hand
ſchreiben, welches dieſe Ordensverleihung begleitet hat

Die Verdienſte, welche Sie durch die Beſchleu-
nigung der Poſtverbindung zwiſchen Rußland und
den ausländiſchen Staaten ſich erworben haben, ge-
ben Jhnen ein völles Recht auf Unſere Erkennt-
lichkeit. Als einen Ausdruck derſelben und als ein
Zeichen Unſeres beſondern Wohlwollens verleihen Wir
Jhnen Allergnädigſt Unſeren St. Alexander -Newsky-
Orden mit Brillanten, deſſen Jnſignien Wir Jhnen
hierbei überſenden, und bleiben Jhnen mit Unſerer
Kaiſerlichen Gnade wohlgewogen.

Zarskoje-Selo, den 15. Nov 1836.
(gez.) Nikolaus.“

Frankreich.Paris, d. 21. Dec. Der Moniteur giebt heute

die Liſte des Verluſtes bei der KonſtantineExpe-
dition. Es wurden 10 Offiziere und 443 Gemeine

Mauern diefer Stadt zurückkehren-

getödtet oder vermißt, 16 Offiziere und 288 Gemeine
verwundet.

Das „Journal des Debats“ ſagt „Die Miniſter
bereiten eine neue Expedition gegen Konſtantine;
im Monat Maärz werden unſere Truppen unter die

Die guten Bür-
ger ſind nicht die, welche ſagen: Klagen wir die Re
gierung an wegen des Unglücks von Konſtantine
ſondern die, welche ſagen Wir ſcheiterten vor Kon
ſtantine; Konſtantine wird genommen werden das
Blut unſerer Truppen iſt gefloſſen es ſoll gerächt
werden ihr habt lange gezweifelt, ob Frankreich
Algier behalten werde ihr werdet aufhoören, zuorgein; das Unglück von Konſtantine iſt fortan die

ſtärkſte aller Urſachen, welche Afrika an Frankreich
knüpfen.

Der Gazette de France“ will gar nicht behagen,
daß der Herzog von Nemours am 10. Decbr.
zu Algier den Grund zu einer Moſchee gelegt hat.

Algier, d. 7. December. (Aus der PrivatCorreſpondenz der Allg. Zeit.) Sie ſind ohne Zwei-
fel von dem Mißlingen der Expedition gegen Kon
ſtantine unterrichtet Es wird mir ſchwer, Jhnen
ein treues Bild von dem Schmerze und der Gährung
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Der Mamours trafen auf dem Dampfſchiffe Sphinx g en
Abend auf unſerer
ließen uns, bei der Landung dgleich ahnen, daß man
keine Sieger zu begrüßen habe. Die erſchütternde
Wahrheit war bald bekannt. Militairs, National-
garden, Arbeiter ſtrömten nach den Kaks, die näheren
Umſtände eines ſo wenig vermutheten, für die Kolo
nie ſo folgeſchweren Ereigniſſes zu hören. Ein Ba-
taillon des z weiten leichten Jnyfanterieregiments ſchiffte

dort aus Soldaten und Offiziere waren erſchüt
e Bilder des Elendes und Entſetzens. Mager,

rbrannt, mit verloſchenem Auge dumpfeSaermutd auf den abgehärmten Geſichtern, traten
dieſe ur glücklichen Tapfern bei gedampftem Trommei

ſchlag ihrem Einzug in die Stadt an. Man hatte
pomphaſte Vorkehrungen getroffen die Eroberer von

Konſtantine im feſtlichen Triumphe zu empfangen, und
nun wankte ſein Trauerzug von leichenhaften Geſtalten,

deren ſchreckhafter Anblick von dem was ſie gelitten,
ſprach durch eine ſchweigende Volsmaſſe. Kaum

wagteidie Menge Anfangs in leiſem Flüſtern ſich das
Wenige mitzutheilen, was man aus dem Munde der

nächſten Soldaten gehört hatte. Der Prinz war nie-
dergeſchlagen, der Marſchall kalt, ernſt und gefaßt.
Dieſen Mann von Eiſen beugt ein ſo ſchwerer Unfall
nicht, und vielleicht tröſtet er ſich mit Napoleon, deſ
ſen immer ſiegreiche Armee vor Saint. Jean d Acre
das naämliche Schickſal hatte. Da Sie die Details
der unglücklichen Expedition gus den offiziellen Be
richten kennen ſo wiederhole ich Jhnen nicht die Er
zählungen der zurückgekehrten Militairs, welche na
menthich in der Angabe der Gefallenen ſo widerſpre

chend jguten Die Einen ſprechen von tauſend, die
Andern von funfzehnhundert Todten; jedenfalls ſind
die offiziellen Angaben zu gering. Darin aber ſtim-
men allezAusſagen der Offiziere wie der Soldaten
überein daß die „Maaßregeln zur Verproviantirung
der Truppen ſchandlich vernachläſſigt waren, daß
ſchon bei der Ankunft vor Konſtantine alle Lebensmit-
tel mangelten,, daß der General Rigny ſich unge-
ſchickt und feig benommen habe, daß die Jahreszeit
höchſt unglücklich gewählt war. Die Abhänge des
kleinen Aklas waren bereits mit Schnee bedeckt, dieNächte auf, den Höhen ſo kat daß eine Menge Sol

daten die Fü erfroren haben. Man hatte ſich dieSache ſo W vorgeſtellt- ß. gar nicht daran ge

dacht worden war, ſchweres Belagerungsgeſchütz mit
zunehwen. „Wahrhaftig, mit aller Anerkennung der
fruheren Thaten des Marſchalls kann wan ſich nicht
verhehlen, daß der berühmte Kriegsmann bei dieſer

2

gen zu ſeinExpedition ganz kopflos zu Werke gegang

fcheint. m hS Algier, ad. Der Herzog von NeJe ours beſuchte ge ern die Multairſpitater im Dey-
garten. Er theilte dort Troſt und Geſchenke aus je

Der verwundete Soldat, Franzoſe wie Araber, erhielt
Ein Goldſtück was fur die armen Menſchen, die nur

an h karge. Portionen bekommen, ein heilſamer Balſam ge
ighriſchen Kihwohner, die. weſenm ſein mag. Ueberhaupt wäre die Erſcheinung des

hede ein; ihre duſtern Mienen

ewiß edein jungen Gaſtes erinnerte ſeine ſchwermüthige
chall Clauſel ünd der Herzog von eMiene nicht an eine Niederlage ein ſehr erfreuliches

Die jungfräulich ſchöns
Eeſtalt, die feinen nachdenkenden Züge und der ritter

lich graziöſe Anſtand des jungen Königsſohnes gefielen

allgemein ſelbſt den Einheimiſchen. Eine große Mi-
litairrevue wurde geſtern auf der Ebene von Muſtapha
gehalten. Das ſtattliche Regiment der Chaſſeurs
d'Afrique und die Kavallerie der Nationalgarde in ih-
rer Lancieruniform zeichneten ſich dabei durch die
Pracht ihrer Koſtume aus. Der Prinz war von einem
zahlreichen Gefolge begleitet, zu ſeiner Rechten ritt
der Marſchall Clauſel, der, während alles umher
in ſchönen Uniformen bligte, einen ganz einfachen Rock

und eine beſtaubte Mötze trug, wie einer der vom Bi-
vouak kommt. Unter den Truppen herrſchte eine trü-
be, melancholiſche Stille. Die zurückgekehrten Sol
daten äußern ihre Unzufriedenheit ziemlich laut. „Wir
fürchten den Tod auf dem Schlachtfelde nicht“
hörte ich einen Unteroffizier an einem öffentlichen Orte
ſagen „aber Hungers zu ſterben haben wir keine
Luſt. Wenn der Marſchall wieder einen ſolchen Zug
machen will ſo ſoll er Truppen mitnehmen, die kei-
nen Magen haben. Wirklich haben die armen Sol-
daten während eines ſechstägigen Marſches nichts als
einige wilde Früchte und unreifes Korn gegeſſen. Die
vielen Heerden, die ſie auf dem Hinmarſche geſehen,

waren bei ihrer Rückkehr verſchwunden und die erſt
noch neutralen Araber feuerten auf die ruückziehenden

Truppen von allen Seiten. Der Widerſtand der Tur
ken und Kabylen, welche letztere, aufgehetzt von ihren
Marabuts dem Bey zu Hülfe gezogen waren, ſoll
verzweifelt geweſen ſein. Sie behaupteten unter ei-
nem furchtbaren Bombenregen und Musketenfeuer ih
ren Poſten, und ein Jnfanterieregiment, das ſich eines
Thores bemächtigt hatte, mußte bei einem Angriffe
auf das zweite Thor zurückweichen. Eine einzige
Voltigeurkompagnie des zweiten leichten Jnfanteriere-
giments verlor 80 Todte. Der Rückzug ward, ob
wohl durch enge Defiléen, ohne namhaften Verluſt
ausgeführt. Alle Militärs zollen der Energie des
Matſchalls bei dem Angriffe und ſeinem meiſterhaften
Manöver beim Rückzuge ihre volle Bewünderung,
obwohl der große Kriegsmann eine unermeßlide
Schuld auf ſich geladen hat, die kühne Unternehmung
ohne eine hinreichende Truppenzahl zu beginnen.

Spanien,.
Madrid, d. 13. Dec. Der ſechste Paragraphdes Geſetzvorſchlags, die Diktatur der Miniſter betref

fend würde geſtern nach lebhaften Debatten mit 94Stimmen gegen 53 angenommen. Die Regierung

teigniß fur unſere Kolonie.



Corlar. und der Triheun.
es in der Stadt ivieder eiſceinen, wenn der mi
viſterielte Despeatismus gufgehört hat.

Mund Ree din eto

kann nun jeden Widerſpenſtigen nach den kanariſchen
Jnſeln deportiren laſſen. Die Preßfreiyeit iſt faktiſch
gzufgeb en bald wird auch Cenſur eingeführt wer-
den. Zwei Journale haben ſchon aufgehört der

11noch geht eT üx.k e i. tKonſtantin opel, d. 23. Nov. Es u ſich

kade tfchetkeſſiſchen Küſte anerkennen Eins der
engliſchen Schiffe deren Ankunft zu Konſtantinopel

ſo vielen Verdacht erregte und Vorſtellungen veran
laßte, iſt nämlich wirklich nach dem ſchwarzen Meere
geſegelt mit dem feſten Entſchluß ſeine Ladung auf
jede Gefahr hin an ihre Beſtimmung zu bringen. Oas
Schiff iſt bei Lloyds aſſekurirt, und nehmen es die
Ruſſen weg, ſo werden die Kaufleute, welche Theil
an den dortigen Aſſekuranzkompagnien haben Be-
ſchwerde dagegen erheben und den Schutz der briti

ſchen Regierung für ihr Gut anrufen. Das Schiff
hat Pulver geladen weshalb wahrſcheinlich die ruſſi
ſchen Blokadeſchiffe ein beſonderes Augenmerk auf daſ
ſelbe haben werden.

Konſtantin opel d. 80. Nov.
hat am 27. de in Begleitung des Kapudan Paſcha
und Said Paſchareine Reiſe nach Nikomedien zu Lan-
de unternommen Se, Hoheitwill ſich daſelbſt nur

und auf dem öſterreichiſcheneinige Tage aufhalten
orotheag nach der HauptſtadtDampfboote Maria

zurückkehren.
herrn in Nikomevien ſoll ein neues Kriegsſchiff daſelbſt
vom Stapel gelaſſen werden. Der bekannte Ober-
befehlshaber der Armee von Anatolien Reſchid Me
hemed Paſcha, iſt vor Kürzem an einem Entzün-
dungsfieber geſtorben. Er iſt bereits durch Hafiz
Paſcha von, Kutfahia, ehemaligen Statthalter von
Skutari, erſetzt worden. Auch Achmed Paſcha von
Kars iſt mit Tode abgegangen.

Vermiſſſchit e s.
Am 30. November wurden einem Kolonjiſten

aus Birkenbruch im Wirſitzer Kreiſe (Reg.Bez.
Poſen) acht falſche Thaler abgenommen, die er an-
geblich für eine in Lobſens verkaufte Kuh eingenom
men haben wollte. Sein ſchlechter Ruf gab zu einer
Hausſuchung Veranlaſſung, wobei alle Werkzeuge
zum Falſchwünzen vpörgefünden wurden. Er ward
ſofort, nebſt einem Helfershelfer gefänglich einge

zogen.Die Troppauer Zeitung meldet den Tod eines

Poſtboten Paw.lik in dem Alter von 77.Jahren, und
berechnet dabei, daß der Männ, welcher über 60 Jahre
im Dienſt thätig war, nur auf der 8 Meilen langen
Strege- zwiſchen Fulnek und Troppau, die er wö-
chentlich 1 bis 3 Mal zurücklegte, 42,120 deutſche
Meilen gemacht, das iſt mehr als acht Mal um die
ganze Erde und bis auf z die Entfernung von der Erde

Sie werden r heißt

Der Sultan

Während des Aufenthalts des Wios-

8

Drei Blätterund en wollen dem
Sturin treten und D. poſſtion machen fo los es

P Gläck ging kein Luftchen, ſonſt würde die Flamme alle

ſein.

ümſtehenden Häuſer ecgriffen haben.
rüng dieſes prächtigen Opernhauſes iſt fur unſere

jetzt zeigen ob die freinden Mächte die ruſſiſche Blo

und einrichten will.

da begab er ſich nach Mexiko

Augenblicke gefaßt hatte.
eine aältere Schweſter todt im väterlichen Hauſe, und

die das hohe Alter von 110 Jahren erreicht
kürzlich noch mit einem Sacke Kartoffeln einhe

nen r

bis zum Monde. (Aehnliche, vielleicht noch auffallen
dere Berechnungen möchten indeß ſebr vfele z machen

Aus Venedig d. 14. Dec. e rie
ben Unfer ſchönes Operntheater La Feiſtces iſtnicht mehr Geſtern Morgens 4 Uhr kam darin Feuer

aus und nach 3 Stünden, um 7 Uhr
herrliche Gebäude ein Naub der Flammeitt

war das

Nichts
blieb davon übrig, als die nackten Mauern Zum

Die Zerſtö

Stadt beſonders jetzt, da gerade die Opera Seria darin beginnen ſollte ein wahre Unglück. Vor
etwa 14 Tagen wurde es zwar mit oefabe 500,000
L. Auſtriache verſichert dürfte aber wohl mit als
das Doppelte köſten, wenn man es wieder aufbaueu

Man weiß noch nicht wie das
Feuer entſtanden iſt.Am 22. Oktober ſtarb in New /Heleans

D. Marfilio de Teruel, letzter Graf von
Montezuma und Abkömmling in gerader weibli-
cher Linie von dem letzten Kaiſer von Mexiko. Er
war paniſcher Grande erſter Klaſſe und würde wegen
ſeiner liberalen Anſichten aus Spanien verbannt; von

von wo er ebenfalls
wegen Theilnahme än politiſchen Bewegüngen vertrie
ben wurde doch bezog er in New Orleans eine Pen
ſion von der mexikaniſchen Regierung.

Man ſchreibt aus London, d. 17. Dec. Das
Schickſal das bei dem letzten Sturme die. Familie
Bartkett traf, iſt ein wabrhaft tragiſches Einer
der Söbne, ungefähr 20. Jahre alt, fuhr feine Tante
und eine Schweſter von Bedwin nach Marlborough;
da ſturzte, von dem Sturme entwurzelt, eine ſtarke
Buche auf den Wagen und erſchlug den jungen Bart-
lett und die Tante auf der Stelle, wähtend Miß Bart
lett auf wunderbare Weiſe mit vem Leben davonkam.

Die junge Dame ſaß an der Seite ihres Bruders auf
dem Vorderſitz und hatte ſich eben zurückgelehnt, um
der Tante zu zeigen, wie furchtbar der Baum hin und
her wanke, als die drohende Gefahr uüber ſie herein
brach. Dieſe Bewegung rettete ſie wahrſcheinlich-
Jhr Kopf ſteckte zwiſchen zwei dicken Aeſten des Baums,
und in dieſer Lage mußte ſie über zwei Stunden ver
harren, bis endlich ihr Hülferuf einige Arbeiter her
beizog, die den einen Aſt abſägten. Jhre Gefahrten
gaben keinen Laut mehr von ſich und ſie uüberzeugte
ſich von dem Schickſal ihres Bruders nur durch die
Todeskälte ſeiner Hand die ſie in dem ſchrecklichen

Zur namlichen Zeit lag

die drei Verwandten wollten nach Marlborough fah
ren; um Zeug zur Trauerkleidung zu kaufen.

Eine arme Frau von Clonmel in Jrland,

24 bis 32 Pfund ſchwer war.



m Haus
gegenüber belegenes Grundſtück

aus freier Hand zu verkaufen, und bittet Kauflied

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.Der Unterzelchngte beabſichtiger, ſowohl ſein am

Markte suh No. 738. belegenes ganz ausgebautes

als auch ſein sub No. 143. dem neuen Schauſpielhauſe
das aus 5 Stuben,4 Kammern Kuüche, Keller, Schuppen und Stallung,

viel Bodenraum, Brunnen, Garten u. ſ. w. beſteht,

haber ſich direkt an ihn zu wenden.
Halle, im December 1836.

J. Fr. Lippert.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
Bei Liebrecht ſt täglich Gelegenheit nach Leipzig
Zwei Kabelfamillen, die ihre Brauchbarkeit und
bisheriges gutes Verhalten genügend nachweiſen können,
finden zum erſten April auf dem Rittergute zu Döll-
nitz ein Unterkomme n.

Jch bin willens, meinen an einer ſtark defahrenen
Chauſſee gelegenen Gaſthof, deſſen ſämmtliche Gebäude
neu erbauet ſind und in welchem Materialhandel betrie
ben wird, auch wegen der Nähe einer volkreichen Stadt
viel Nahtung und Aueſpann hat und wobei 12 Ber
liner Scheffel Aueſaat des tragbarſten Ackers und ein
Morgen Wieſe ſich befinden und die jährlichen Abga
ben 24 Rthlr. betragen den 20. Januar 1837 in
dem Juſtiz Amte Plötkau zu verkaufen. Zah-
lungsfähige. werden ſich in dem gedachten Termine ein

nden8 Aderſtedtz den 28. December 1836.

G. Eggert.
o Exprobtes ſchweizeriſches S

KraäuterHaaroöl
dem e Preußiſchen Geheimen Hofrathe, Ritter,

Profeſſor Dr. J. B. Trommsdorff, und nach die
ſer Unterſüchung zuſammengefetzt von Gerike, alſo
vollkommen daſſelbe erhielt und verkauft à 10 Sgr.
die Flaſche die Gerlach ſche Handlung in Halle.

a Des berühmten Dr. Heims in Berlin ner
venſtärkende Roſenpomade, die das Ausfallen und
Grauwerden der Haare verhindert neues Hoar erzeugt
und Bartwuchs befördert erhielt und verkauftdie Gerlachſche Handlung in Halle.

Freitag, den 30. December c
Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis

4 Uhr ſoll mit der Weinauktion in ſächſiſchen Maaß
flaſchen, im meinem Auktions Lokale Nr. 250 hinter
dem Rathhauſe, fortgefahren werden. Die noch vorhan-
denen Sorten ſind Laubenheimer, Wertheimer, As-
mannshäuſer vom Jahre 1834, Wurzburger 27er und
34er, ächter Malaga, Muscat-Lünel, Arrac de Goa;
alles gute Weine, wovon die Proben uberzeugen wer-
den. Kaufluſtige ladet hierzu ein

Gottl. Wächter.

welches einen großen Laden, 8 Stuben, 10
i Kammern, Küchen, Hof, ſchöne Keller u. ſ. w. enthölt,

von K. Willer, chemiſch unterſucht von

Neujahrwünſche
in verſchiedenen Sorten werden, um damit aufzuräu
men, zum Viertheil des Werthes in der Gerlachſchen
Handlung verkauft. Wiederverkäufer erhalten dieſe

ben noch billiger.
Warme Schuhe dunt gewirkte und in Leder und

Tuch, Gefſundheits Fußſohlen Handſchuhe Hand
möſſchen, wollene Shawſs, Jocken und Hoſen für
Damen Herren und Sie empf. hie die Serlach

ſche Handlung.
TZar Iſten Klaſſe 75ſter Leute deren Zürhang am

12. Jan. 1837 anfängt ſind noch ganze halbe und
Viertel- Looſe zu den Planpreiſen zu haden, bei dem
Köntgl, Lotterie Einnehmer Lehmann in Halle an
der Saale.

Zwei vierſitzige Chaiſen und eine Troſchke, ſo wie

mehrere Schlitten, ſtehen zu verkaufen in der Ritter
ſtraße No. 631.

Schlitten Verkauf.
Neue ſo wie auch ſchon gebrauchte Schlitten ſtehen

zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter Ratſch auf dem
Steinwege nahe am Waiſenhauſe.

Friſche große Holſteiner Auſtern empfing

C. H. Riſel.
Neue ausgezeichnet ſoboe große Catharinen

Pflaumen empfing C. H. Riſet.wegrweeggrguagg-
Getreidep reiſe.

Rach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde.
Halle, den 27. December.Weizen 1 thl. 15 ſgr. vf. bie rtbh 21 ſge. Spf.

Roggen I SGerſte 27 6 2 28 9Hafer 15 20Stroh, 4 6 Thlr. cNordhauſen, d. 24, December.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thi, 28 ſgr. pf.
RoggenGerſte e 28 2 Du
Hafer 17 21Rüböl, der Centner 144 15 thlr.
Leinöl 165 thlr

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Wernher a. Ber
lin. Hr. Part. Schmidt a. Köln. Hr.
O Amtm. Bach a. Eptingen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Voigt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Fleiſcher a. Exſurt. Hr. Kaufm.
Freudenberg a. Gommern. Hr. Fabrik. Dodeck
a. Magdeburg Hr. Juſtiz Comm. Hucke
u. Hr. Sekr. Schulz a. Berlin.

Gold nen Löwen: Die Hrrn. Kaufl, Aron u. Urſel
a. Detmold. Hr. Kaufm. Nebelung a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Hildner a. Braunſchweig-

3 Schwänen: Hr. Bergoffiziant v. Minnigerode
g. Breslau.

J
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